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Standort /Geologie

Naturraum

Sandstrand mit Spülsaum im Norden der Insel Koos

Sandstrand und Spülsaum am Bodden

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Greifswald, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Strandhafer-Weißdünenrasen, Meersenf-Spülsaum, Strandqueckenflur, Strandroggen-Sandgrasnelkenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00041

X

Sandstrand mit Spülsaum und Sandhaken im Norden der Insel Koos. Der Strandabschnitt wird von einer Abfolge aus Spülsaum, Strandwall 
und Weißdüne mit Dünenrasen aufgebaut und verläuft um die Nordspitze mit dem dort ausgebildeten Sandhaken bis an die südliche 
Uferkante der Insel Koos. Auf der höher gelegenen Strandfläche hat sich eine Weißdüne aufgebaut. Danach fällt das Gelände nach Süden
hin in die tiefer gelegene Salzwiese ab. In der Artenzusammensetzung dieses Komplexes befinden sich einige geschützte Pflanzenarten der 
Küsten und Dünen. Eine Gefährdung für den Strandabschnitt geht nur von der natürlichen Seebewegung aus. Am Strand wurde daneben 
noch etliches Strandgut (Schiffsabfälle) gefunden. Die Nordspitze dient auch als Rastgebiet für Küstenvögel.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Walther

Rastgebiet für Wasservögel
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Ammophila arenaria Carex arenaria Elytrigia juncea

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Elytrigia repens Festuca ovina agg.
Rumex crispus Salsola kali

Cakile maritima Carex extensa Elymus arenarius Eryngium maritimum
Galium verum Glaux maritima Jasione montana Phragmites australis
Plantago lanceolata Rosa canina Sedum acre Spergularia maritima
Spergularia salina Trifolium fragiferum


